
Werkzeug Business Model Canvas 

Ecclesiopreneurship – Canvas  für Kirchenentwicklung und Innovation  

Das Business Model Canvas (BMC) ist ein praxisnahes Instrument, das hilft, ein Vorhaben oder Projekt strukturiert darzustelle n, zu reflektieren und weiterzuentwickeln. Es besteht aus neun Bausteinen, die zentrale Aspekte abbilden 

– von den Menschen und Gruppen, die erreicht werden sollen (Kundensegmente), über das, was angeboten wird (Wertversprechen), bis hin zu Aktivitäten, Ressourcen, Partnerschaften, Kosten und Einnahmen.  

Die vorliegende Vorlage wurde um zwei zusätzliche Bausteine erweitert: das theologische Fundament  als Ausdruck der inhaltlichen und spirituellen Verankerung sowie Wirkungslogik und  Evaluation , um Zielerreichung und 

Wirkung sichtbar und überprüfbar zu machen.  

Alles findet auf einer einzigen Seite Platz – und macht damit auch komplexe Zusammenhänge nachvollziehbar und klar . 

Theologisches Fundament  

• Welches geistlich -theologische Verständnis trägt unser Vorhaben? 
• Welche biblisch -theologischen Motive oder Visionen inspirieren uns?  
• Welche Rolle spielt Glaube in unserem Handeln?  

Schlüsselpartner  

Leitfragen  

• Welche Kooperationspartner stärken Wirkung, 
Innovation und Ressourcen?  

• Wie gestalten wir Allianzen auf Augenhöhe 
(kirchlich/ ausserkirchlich)?  

 
Beispiel  

Sozialträger, Startup-Szene, Bildungslandschaft, 
Quartierarbeit, Stiftungen  

Schlüsselaktivitäten  

Leitfragen  

• Was sind unsere wirkungsvollsten Aktivitäten?  
• Wie verknüpfen wir Innovation, Nachhaltigkeit 

und Gemeinwohl?  
• Wie lernen wir iterativ aus dem Prozess?  
 
Beispiel  

Ko-Kreation, Prototyping, Feedbackschleifen, 
intergenerationelle Beteiligung, Wirkungsmessung  

Nutzenversprechen  

Leitfragen  

• Welchen gesellschaftlichen oder spirituellen 
Mehrwert schaffen wir? 

• Welche Bedürfnisse werden angesprochen?  
• Welche Transformation (z.  B. Sinn, Hoffnung, 

Teilhabe) wollen wir bewirken?  
 
Beispiel  

Offene Spiritualitätsformate, Soziale Innovation, 
lokale Verantwortung, niederschwellige 
Zugehörigkeit  

Beziehungsqualitäten  

Leitfragen  

• Wie werden Beziehungen initiiert, vertieft und 
gepflegt? 

• Welche Formen der Partizipation und 
Selbstwirksamkeit ermöglichen wir?  

• Wie begleiten wir über Lebensphasen hinweg?  
 
Beispiel  

Kurzzeitige Events, langfristige Gruppenprozesse, 
Projektpartizipation, dialogische Formate, Peer-
Gruppen 

Nutzergruppen  

Leitfragen  

• Wer sind unsere Zielgruppen, Milieus oder 
Stakeholder? 

• Welche Lebenslagen, Motivationen oder Milieu -
Zugehörigkeiten prägen sie? 

• Wie vielfältig sind sie (z.  B. Generationen, 
Kulturen)? 

 
Beispiel  

Jugendliche in postkirchlichen Kontexten, Familien 
mit Care-Aufgaben, sozial Benachteiligte, spirituell 
Suchende 

Schlüsselressourcen  

Leitfragen  

• Welche Ressourcen sichern unsere Wirksamkeit 
dauerhaft? 

• Wie nutzen wir kreative Potentiale, Ehrenamt 
und geteilte Infrastrukturen?  

• Wie integrieren wir geistliche Ressourcen?  
 
Beispiel  

Shared Spaces, Ehrenamtsnetzwerke, reflektierte 
Spiritualität, soziale Medienkompetenz  

Kommunikationswege  

Leitfragen  

• Wie werden Informationen verbreitet, 
Beziehungen aufgebaut und Teilhabe ermöglicht?  

• Wie barrierearm, digital oder lebensweltbezogen 
sind unsere Zugänge? 

 
Beispiel  

Social Media, Strassenaktionen, Patenschaften, 
digitale Begleitung, Peer-to-Peer-Einladungen  

Kostenstruktur  

Leitfragen  

• Welche langfristigen, flexiblen und einmaligen Kosten entstehen?  
• Wie wirtschaften wir verantwortungsvoll?  
• Wie vermeiden wir Ressourcenverschwendung?  
 
Beispiel  

Skalierbare Formate, ehrenamtliches Engagement, Mehrfachnutzung von Ressourcen, Ökologieorientierung  

Einnahmen  

Leitfragen  

• Wie sieht ein nachhaltiges Finanzierungsmodell aus?  
• Welche Rolle spielen institutionelle Mittel, Fundraising, Drittmittel?  
• Wie bleibt unsere Innovationskraft gewahrt?  
 
Beispiel  

Projektmittel, Mitgliedsbeiträge, Social Sponsoring, Crowdfunding, hybride Modelle mit freiwilliger Beteiligung  

Wirkungslogik & Evaluation  

Leitfragen  

• Welche kurz -, mittel- und langfristige Wirkung wollen wir erzielen?  
• Wie messen wir Wirkung auf individueller, gemeinschaftlicher und gesellschaftlicher Ebene?  
• Wie evaluieren und lernen wir systematisch?  
 
Beispiel  

Lebensveränderung, Netzwerkstärkung, Resonanzerfahrungen, Feedbacksysteme, Wirkungsindikatoren, Reflexionsroutinen  
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Arbeitspapier - Canvas für Kirchenentwicklung und Innovation  

Theologisches Fundament  

 

• Welches geistlich -theologische Verständnis trägt unser Vorhaben? 
• Welche biblisch -theologischen Motive oder Visionen inspirieren uns?  
• Welche Rolle spielt Glaube in unserem Handeln?  
 
Schlüsselpartner  

 
Leitfragen  

• Welche Kooperationspartner stärken Wirkung, 
Innovation und Ressourcen?  

• Wie gestalten wir Allianzen auf Augenhöhe 
(kirchlich/ ausserkirchlich)?  

 

 

Schlüsselaktivitäten  

 
Leitfragen  

• Was sind unsere wirkungsvollsten Aktivitäten?  
• Wie verknüpfen wir Innovation, Nachhaltigkeit 

und Gemeinwohl?  
• Wie lernen wir iterativ aus dem Prozess?  
 

 

Nutzenversprechen  

 
Leitfragen  

• Welchen gesellschaftlichen oder spirituellen 
Mehrwert schaffen wir? 

• Welche Bedürfnisse werden angesprochen?  
• Welche Transformation (z.  B. Sinn, Hoffnung, 

Teilhabe) wollen wir bewirken?  
 

 

Beziehungsqualitäten  

 
Leitfragen  

• Wie werden Beziehungen initiiert, vertieft und 
gepflegt? 

• Welche Formen der Partizipation und 
Selbstwirksamkeit ermöglichen wir?  

• Wie begleiten wir über Lebensphasen hinweg?  
 

 

Nutzergruppen  

 
Leitfragen  

• Wer sind unsere Zielgruppen, Milieus oder 
Stakeholder? 

• Welche Lebenslagen, Motivationen oder Milieu -
Zugehörigkeiten prägen sie? 

• Wie vielfältig sind sie (z.  B. Generationen, 
Kulturen)? 

 

 

Schlüsselressourcen  

 
Leitfragen  

• Welche Ressourcen sichern unsere Wirksamkeit 
dauerhaft? 

• Wie nutzen wir kreative Potentiale, Ehrenamt 
und geteilte Infrastrukturen?  

• Wie integrieren wir geistliche Ressourcen?  
 

 

Kommunikationswege  

 
Leitfragen  

• Wie werden Informationen verbreitet, 
Beziehungen aufgebaut und Teilhabe ermöglicht?  

• Wie barrierearm, digital oder lebensweltbezogen 
sind unsere Zugänge? 

 

 

Kostenstruktur  

 
Leitfragen  

• Welche langfristigen, flexiblen und einmaligen Kosten entstehen?  
• Wie wirtschaften wir verantwortungsvoll?  
• Wie vermeiden wir Ressourcenverschwendung?  
 

 

Einnahmen  

 
Leitfragen  

• Wie sieht ein nachhaltiges Finanzierungsmodell aus?  
• Welche Rolle spielen institutionelle Mittel, Fundraising, Drittmittel?  
• Wie bleibt unsere Innovationskraft gewahrt?  
 

 

Wirkungslogik und  Evaluation  

 
Leitfragen  

• Welche kurz -, mittel- und langfristige Wirkung wollen wir erzielen?  
• Wie messen wir Wirkung auf individueller, gemeinschaftlicher und gesellschaftlicher Ebene?  
• Wie evaluieren und lernen wir systematisch?  
 

 

 


